
 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 
San Pietro in Vaticano, Rom          

 

Und siehe, da tat sich ihm der Himmel auf, und er sah den Geist 

Gottes wie eine Taube herabfahren und über sich kommen.  

Und siehe, eine Stimme aus dem Himmel sprach:  

Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe. 
 

Matthäus 3, 16-17 

_________März - April 2004  _________ 
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Liebe Gemeinde, 
die Sommerzeit steht vor der Tür. 

Heiße Temperaturen, blauer Himmel 

und der Geruch von Sonnenmilch und 

Mückenspray liegen schon in der Luft. 

Und natürlich die Vorfreude auf die 

Urlaubszeit. 

Im Sommer sehnen wir uns ja auch oft 

nach Erfrischung. 

Durst ist – so empfinde ich es – viel 

schwerer auszuhalten als Hunger. Bei-

de Zustände sind ja sogar recht leicht 

zu verwechseln. Doch bei großem 

Durst muss viel schneller Abhilfe ge-

schaffen werden. Besonders bei heißen 

Temperaturen. Ein großes Glas Wasser, 

Limonade oder ein kühles Bier unter 

dem Sonnenschirm. Das klingt wun-

derbar – da leben der Körper und die 

Seele auf. 

Aber – es gibt auch einen Durst, der 

sich nicht mit einem Glas Wasser stil-

len lässt. Wenn man sich nicht richtig 

lebendig fühlt, sondern auch irgendwie 

vertrocknet, wie das Alpenveilchen auf 

meinem Schreibtisch. 

Vielleicht kennen Sie das Gefühl auch, 

dass irgendetwas fehlt. 
 

„Meine Seele dürstet nach Gott, nach 

dem lebendigen Gott.“ (Ps 42,3) 
 

Es ist ein passendes Bild, dass nicht 

nur unser Mund mal pappig und ver-

trocknet sein kann, sondern dass auch 

manchmal die Seele ein bisschen zer-

knittert und ausgelaugt ist. 

Dass die Seele auch einen tiefen Durst 

hat – nach Liebe, Geborgenheit, dem 

Gefühl, ohne Vorurteile angenommen 

zu sein. Ein Zuhause zu haben. 

Menschen haben Durst. Denn wir 

brauchen ja Wasser zum Leben. Ohne 

Wasser gäbe es kein Leben. Wir Men-

schen bestehen ja selbst zum größten 

Teil aus Wasser. Und wie gesegnet sind 

wir, nur einen Hahn aufmachen zu 

müssen und Wasser in unserem Glas zu 

haben. 

Das Problem ist nur: Das Wasser, das 

die Seele braucht, das kann ich mir 

nicht einfach aus dem Hahn holen. Das 

gibt es nicht im Aldi oder Rewe für 

30 Cent die Flasche. 

Das lebendige Wasser, das meine Seele 

braucht, das kann ich nur von anderen 

bekommen. Von Menschen, die mir 

zeigen: ich bin nicht allein. Menschen, 

denen ich vertraue und die meine Re-

serven wieder auffüllen. 

Und die erfüllendste Wasserquelle, das 

kann Gott sein. 

„Ich will dem Durstigen geben von der 

Quelle des lebendigen Wassers um-

sonst.“  

So heißt es in der Offenbarung des Jo-

hannes. 

Gott ist Lebensmittel, der unserer Seele 

das schenken kann, was wir zum Leben 

brauchen. 

Das erfahren wir besonders in der Tau-

fe, in der Gott unmissverständlich fest-

stellt: Du gehörst zu mir. Ich schenke 

dir meine Liebe, einfach so, umsonst. 

Ich wünsche uns allen, dass wir diese 

Liebe und Nähe immer wieder spüren 

und in dieser Ferien- und Urlaubszeit 

nicht nur für unseren Körper, sondern 

auch für unsere Seele Kraft tanken 

können. 

Bleiben Sie behütet, 

Ihre Pastorin Kristina Pitschke 

 

Ich wünsche Ihnen und Euch allen 

eine gesegnete Ferien- und Urlaubs-

zeit! 

 



 

 

Der Schatz in der Kugel 
Im letzten Gemeindebrief berichteten 

wir von unserem schief stehenden 

Kreuz auf dem Reinkenhäger Kirch-

turm. 

Nach langer Wartezeit mit vielen Ab-

sprachen zwischen Kirchengemeinde, 

Versicherung, Bauabteilung und Bau-

firma konnten wir am 10. Mai das 

Kreuz vom Kirchturm nehmen. 

Die leere Spitze war ein merkwürdiger 

Anblick, sobald der Kirchturm in den 

Blick kam. Doch es gab etwas, dass 

über diese Zeit hinwegtrösten konnte. 

Beim Herunternehmen des Kreuzes, 

inklusive der dazugehörigen Unterkon-

struktion, fanden wir in der Kugel eine 

Zeitkapsel aus der Zeit der Fertigstel-

lung des Turms. 

Voller Vorfreude und Aufregung durfte 

ich die Rolle in Empfang nehmen. Am 

Nachmittag beim „Klönkauken“ im 

Pfarrhaus schlug dann die Stunde der 

Wahrheit. Wir konnten den Schatz lüf-

ten. 

 

 
 

In der Rolle befanden sich mehrere Ta-

geszeitungen: Die „Greifswalder Zei-

tung“ und „Stralsunder Zeitung“ sowie 

„Der Tag“ und „Die Post“ – datiert auf 

den 13. bzw. 14. September 1914. 

Interessant waren nicht nur die Werbe- 

und Familienanzeigen, sondern insbe-

sondere die Berichte über den Beginn 

des 1. Weltkriegs. 

 

 
 

Gleichzeitig erschreckend bleiben die 

Parallelen, dass wir nun nach hundert 

Jahren immer noch in Kriegszeiten le-

ben. Wir hoffen und beten, dass es in 

hundert Jahren anders aussehen möge. 

Neben den Zeitungen befand sich ein 

Umschlag im Paket, darin befand sich 

die Bauurkunde des Turms. 

Den Umschlag haben wir im Vorstel-

lungs-Gottesdienst der Konfirmanden 

am 15. Mai geöffnet. 

Es war ein besonderer Moment: 

Das Thema des von den Konfis wun-

derbar gestalteten Gottesdienstes war 

„Freundschaft“. Es ging um Beziehung 

und so war es genau richtig, die Bezie-

hung herzustellen zwischen den Men-

schen, die vor über hundert Jahren hier 

schon gelebt, gefeiert und gebetet ha-

ben und einer neuen Generation. 

Eineinhalb Wochen später – am 

24. Mai – konnte schließlich das Kreuz 

wieder auf dem Kirchturm angebracht 

werden – inklusive der Zeitkapsel in 



 

 

der Kugel. Die Hülle wurde erneuert, 

die alten Tageszeitungen und die Ur-

kunde wieder hineingesteckt und etwas 

Neues ist auch dazugekommen. 

 

 
 

Dass zwei Zeitungen, ein Gemeinde-

brief und ein paar Münzen darin sind, 

kann ich schon einmal verraten. Auch 

die Dachdeckerfirma Paulsen und das 

Kranunternehmen haben sich verewigt. 

Doch der genaue Wortlaut des einge-

steckten Briefes bleibt geheim – min-

destens für die nächsten 100 Jahre. 

Nur so viel: Es ist ein Wunsch darin, 

dass die Menschen im Jahr 2122 in 

friedlicheren Zeiten leben mögen. 

Unser nächstes Vorhaben wird die Res-

taurierung der Turmuhr sein – damit 

auch dieser Teil des Turms wieder in 

neuem Glanz erstrahlen kann. 

 

 
 

Das walte Gott! 

 

Vor 6 Jahren, im Herbst 1908 mußte 

unser alter Turm wegen Baufälligkeit 

abgebrochen werden; jetzt ist es uns 

mit Gottes Hülfe gelungen, einen neu-

en zu errichten. Die Bauarbeiten wur-

den nach einem von Reg. Baumstr. 

Drescher – Berlin gefertigten und von 

Herrn Landes-Konservator Regie-

rungsrat Blunck – Berlin gebilligten 

Entwurf durch den Ingenieur und Mau-

rermeister Groh zu Franzburg ausge-

führt. Der Bau verursachte einen Kos-

tenaufwand von rd. 16000 M (sechs-

zehntausend Mark) – die Bauarbeiten 

begannen mit Ende Mai d. Jr. und wer-

den voraussichtlich Ende November 

beendet sein, haben dann also 6 Mona-

te in Anspruch  genommen. 

Pastor der Gemeinde ist gegenwärtig 

Robert Wilhelm Adolf Lüdke, geb. am 

10. Mai 1862 zu Stralsund (Näheres 

siehe: Memorabilienbuch), er amtiert 



 

 

in der Gemeinde seit Mitte März 1889 

und durfte unter allseitiger Anteilnah-

me  der Gemeindeglieder im März die-

ses  Jahres sein 25jähriges Amtsjubilä-

um in dieser Gemeinde feiern. 

Patron der Kirche ist z. Zt. der Ritter-

gutsbesitzer Herr Georg Krause auf 

Engelswacht. 

Mitglieder des Gemeindekirchenrates 

sind außer den beiden Vorgenannten 

noch 

Gutsbesitzer Emil Just auf 

Reinkenhagen-Hof  

Rittergutspächter Friedrich Iven zu 

Klein Miltzow, 

Königlicher Oberamtmann Wilhelm 

Albrecht zu Mannhagen-Hof 

Königlicher Oberamtmann Friedrich 

Sandhop zu Hildebrandshagen-

Nordhof 

Als Küster amtiert seit November 

1904: Der Lehrer Heinrich Nörenberg. 
 

Augenblicklich herrschen, wie die bei-

gelegten Zeitungen uns weisen, wilde 

Kriegszeiten. Unser geliebtes deut-

sches Vaterland wird von 3 Großmäch-

ten Frankreich Rußland und England 

mit Krieg überzogen, auch Belgien, 

Japan, Serbien und Montenegro haben 

ihm den Krieg erklärt. Gott sei Dank 

sind die Aussichten für einen glückli-

chen Ausgang dieses gewaltigen Welt-

krieges, wie ihn die Geschichte noch 

nicht sah, für uns Deutsche günstig; 

möchte dies auch für die uns noch be-

vorstehende Kriegszeit gelten, damit 

das Deutsche Reich neu gestärkt und 

gefestigt aus dieser ihm auferlegten 

Prüfung hervorgehe und ihm für lange 

Jahrzehnte die Segnungen eines golde-

nen Friedens beschieden sein. 
 

Gott der HERR  sei mit unserem Vater-

land und seinem teuren Kaiser, Er sei 

mit unserer Kirche und segne das Werk 

unserer Hände für und für! 

– Amen – 
 

Reinkenhagen A. D. 1914 
 

– 14. September – 
 

 

Monatsspruch im Juni:  

Lege mich  
wie ein Siegel  
auf dein Herz,  
wie ein Siegel  

auf deinen Arm.  
Denn Liebe  

ist stark wie der Tod.  
Hoheslied 8,6 

 

 

 

SIE ERREICHEN UNS ... 
 

Evangelisches Pfarramt Horst  
     Dorfstraße 50, 18519 Horst,   
038333-244; horst@pek.de 
 (Das Pfarrbüro in Horst ist in der Regel 

am Mittwoch 15-17 Uhr besetzt.). 
 

Evangelisches Pfarramt 
Reinkenhagen  

     Hauptstr. 50, 18519 Reinkenhagen, 

038328-327                                          
(Das Pfarrbüro in Reinkenhagen ist in am 

Dienstag 10-12 Uhr besetzt.) 
 

 

Bankverbindungen:    

Evang. Kirchengemeinde 

Reinkenhagen 

IBAN: DE 31 1309 1054 0003 1030 56 

Evang. Kirchengemeinde Horst 

IBAN: DE 31 1309 1054 0002 0561 35 

bei der Pommerschen Volksbank 

BIC:    GENODEF1HST 
 



 

 

Alle Gottesdienste und Veranstal-
tungen der Region „Kirchen am Sund“ 
sind den Tabellen in der Mitte des 
Gemeindebriefes zu entnehmen.  
 

In  REINKENHAGEN findet 

üblicherweise an jedem Sonntag um 
9.00 Uhr ein Gottesdienst statt.  
 
 

In HORST wird üblicherweise an 

jedem zweiten Sonntag um 10.30 Uhr  
Gottesdienst gehalten. 

 

 
 

 

Monatsspruch im Juli:  

Meine Seele  
dürstet nach Gott, 

nach dem 
lebendigen Gott.  

Psalm 42,3 
 

 

Besondere Gottesdienste  

und Veranstaltungen: 
 

Mittwoch, den 17. August 

19.30 Uhr in der Kirche Horst  
 

Filmreihe in alten Dorfkirchen  

Gezeigt wird der Dokumentarfilm 

„Wem gehört mein Dorf“ 
von Christoph Eder  

(Deutschland 2020, 96 min) 
 

Ein sehr persönlicher Film über das 

Wesen der Demokratie. Zwischen 

weißer Bäderarchitektur und sanf-

tem Meeresrauschen zeigt Regisseur 

Christoph Eder am Beispiel seines 

Heimatorts Göhren auf der Insel 

Rügen, dass politische Mitbe-

stimmung nirgendwo so unmittelbar 

ist wie in der Lokalpolitik. Im 

Mikrokosmos des Ostseebads und 

seiner Bewohner werden Themen 

verhandelt, die weltumspannend 

Brisanz haben und kapitalistische 

Interessen gegen das Gemeinwohl 

stellen: Ausverkauf der Kommunen, 

Gentrifizierung, Strukturwandel, 

Turbo-Tourismus, Naturschutz. Der 

Film zeigt, dass Veränderung im 

Kleinen beginnen und dabei große 

Wellen schlagen kann. 



 

 

REGELMÄSSIGE  
VERANSTALTUNGEN, 
GRUPPEN, KREISE ... 
KINDERSTUNDEN  
 

im Pfarrhaus Reinkenhagen 
2. Klasse:  

montags, 12.15- 13.30 Uhr 

3.+4. Klasse:  

donnerstags, 13.45 -15.00 Uhr 
 

im Pfarrhaus Horst 
2. Klasse:  

montags, 14.30- 15.30 Uhr 

3.+4. Klasse:  

dienstags, 14.30 -15.30 Uhr 


SENIORENKREIS 

jeweils am ersten Mittwoch im Monat 

14.30 Uhr im Horster   Pfarrhaus 
 

KLÖNKAUKEN  
jeweils am zweiten Dienstag im Monat 

14.30 Uhr im Reinkenhäger Pfarrhaus 

 
 

 

Einladung zum Seniorenfest 
Zur Fahrt ins Blaue am 1. Juni hatten 

nicht alle die Zeit oder Kraft 

mitzukommen. 

Damit die Sommerpause nicht so lang 

wird laden wir herzlich alle 

Seniorinnen und Senioren aus den 

Gemeinden Horst und Reinkenhagen 

zum Seniorenfest am  

29. Juni, um 14.30 Uhr 
nach Horst ins Pfarrhaus ein – bei 

schönem Wetter im Pfarrgarten. 

Bei Kaffee und Kuchen wird Regina 

Jesse von ihrer Arbeit in Sambia 

berichten. 

 

 

 

Kapelle Willerswalde 

 
 

Montag, den 27. Juni 

19.00 Uhr 

Gesprächsabend in der Kapelle  
 
 

 

Konfirmation 2022 

 
Am Pfingstsonntag, dem 5. Mai, 
wurden in der Kirche Reinkenhagen 

konfirmiert: 
 

Piet Kortus aus Miltzow 
 

Mia Hiersche aus Reinberg 
 

Amalia Korschewski aus Miltzow 
 

Luise Pochat aus Engelswacht 
 

Niklas Schröder aus Reinkenhagen 
 

Aaron Kensbock aus Reinkenhagen 
 

Janina Bugenhagen aus 

Reinkenhagen 
 

Wir wünschen diesen Jugendlichen 

Gottes Segen für ihren weiteren 

Lebensweg! 
 

 



 

 

Ostern 2022 

Ostern war dieses Jahr wieder 

„anders“. Aber nicht so „anders“, wie 

wir es aus den letzten 2 Jahren schon 

kennen – sondern anders „anders“. 

So hat es Vikarin Lisa Espelöer im 

Gemeindebrief Abtshagen-Elmenhorst 

beschrieben und sie hat damit 

vollkommen recht. Wie in den letzten 

zwei Jahren stand auch dieses Osterfest 

wieder unter dem Stern des „C“s, aber 

es konnte gefeiert werden! 
 

Gründonnerstag ging es los bei der 

regionalen Andacht in der Kirche in 

Horst. Noch ohne Tisch-Abendmahl, 

aber mit dem Brot des Lebens und mit 

Unterstützung von Vikarin Lisa. 

Karfreitag stellte sich dann die Welt 

auf den Kopf und mit ihr der Ablauf 

des Gottesdienstes. Da gab es dann 

Abendmahl, aber nicht zum Schluss, 

sondern zu Beginn des Gottesdienstes. 

Gemeinsam hielten wir aus: Stille, den 

Blick auf den leeren Altar und das 

letzte Wort des Evangeliums „… und 

als er das gesagt hatte, verschied er.“ 
 

Und dann wurde Ostern! Und der Stein 

wurde weggerollt! Nicht nur vor dem 

leeren Grab, sondern auch von unseren 

Herzen. Mit dieser Botschaft feierten 

wir Oster-Gottesdienst in der Kirche 

Reinkenhagen. Das erste Mal seit zwei 

Jahren. Es war ein wunderbares 

Gefühl. Genauso wie im Anschluss das 

Osterfrühstück im Pfarrhaus Reinken-

hagen. Das Essen war vorher von 

vielen tollen, fleißigen Helferinnen und 

Helfern vorbereitet und der Raum 

liebevoll geschmückt worden. 

Die Gemeinschaft stand im Mittelpunkt 

und das galt für das ganze Osterfest. 

Am Ostermontag wanderten wir von 

Horst nach Jager und feierten dort 

draußen vor der Kapelle einen Freiluft-

Gottesdienst im Sonnenschein und mit 

Kaffee und Kuchen im Anschluss. 

 

 
 

Am Nachmittag wurde dann in der 

Kirche Horst die neue Fotoausstellung 

eröffnet und im Anschluss im 

Pfarrgarten das Osterfeuer entzündet. 

Daneben gab es Bratwurst und 

Getränke, Kaffee und Kuchen und eine 

Bastelstraße für Kinder. 

Engagierte Menschen und Vereine aus 

Horst und Umgebung organisierten das 

Fest gemeinsam und so kam eine 

bunte, vielfältige Gruppe Menschen 

zusammen. Es bestand die 

Möglichkeit, sich wieder neu 

kennenzulernen und Menschen zu 

treffen, die man noch nie oder sehr 

lange nicht gesehen hat. 

Nach zwei Jahren „Dürrezeit“, in 

denen man sich kaum begegnen konnte 

und in denen alle Familien, aber auch 

alle Vereine zum großen Teil für sich 

allein blieben, war es wunderbar, mit 

so vielen Menschen beieinander zu 

sein. 
 

So war dieses Osterfest „anders“, aber 

anders schön. 



 

 
 



 

  



 

 

 



 

 

 



 

 

Kapelle Jager  

 
 

„Offene Kapelle“ 
täglich 8-19 Uhr 

Die Kapellentür ist zur Stille und 

Einkehr geöffnet. 
 

„Stille am Mittwoch“ 

jeden Mittwoch 19 Uhr 

( 

 

Pilgerinnentage im Jahreskreis   
in Kooperation mit dem Frauenwerk 
 

Thema 2022: 

Türen öffnen – bewegt durch den 

Jahreskreis 
 

Termine und Wegstrecke (12 km): 
 

Sonnabend, 6. August 2022  

Jager-Greifswald - REIFE  
 

Sonnabend, 5. November 2022 

Greifswald-Jager - DANKEN 
 

Leitung:  Sabine Petters, Jager 

Zeit:   jeweils 10 bis ca.17 Uhr 

Kosten: 5,00 € (vor Ort) 
 

Weitere Pilgertage 

für alle Menschen: 
 

Sonnabend, 11. Juni  

Rundweg über Horst und Wüst-Eldena 

(ca. 21 km)  

Start 9 Uhr an der Kapelle Jager 

Anmeldung erbeten (0160 6388947 

oder sabinepetters@t-online.de) 

 

 

 

 

 

 

Glockentage – Kirche für 

Neugierige  
 

 

Bereits im letzten Gemeindebrief 

wurde über die Veranstaltungsreihe 

zum Thema „Hörst Du nicht die 

Glocken?“ – Glockentage 2022 

berichtet. Auch wir wollen einen 

Glockentag in Jager durchführen. 

Warum? Konkreter Anlass ist die 

notwendige Sanierung der Glocken. 

Nachdem durch das häufige Läuten im 

ersten Coronajahr sich der Klöppel aus 

der großen Glocke verabschiedete, 

wurde fachlicher Rat hinzugezogen. 

Herr Griwahn aus Grimmen 

begutachtete gleich beide Glocken, die 

große freistehende Glocke an der 

Südseite der Kapelle und die kleine 

Glocke im Kirchturm. Beide Glocken 

benötigen einen neuen Klöppel und die 

Aufhängungen müssen erneuert 

werden. Dafür werden insgesamt ca. 

5.000 € benötigt. Mit dem Glockentag 

in Jager sollen zum einen Spenden für 



 

 

die Instandsetzung der Glocken 

gesammelt werden. „Kirche für 

Neugierige“ heißt aber vor allem, dass 

wir über Glocken in ihren 

verschiedensten Bedeutungen ins 

Gespräch kommen: Läuten als Ruf 

zum Innehalten oder Gottesdienst, zu 

Trauungen und Beerdigungen, aber 

auch als Hoffnungsläuten z.B. in 

Coronazeiten. Vielleicht können wir 

auch die Tradition des Einläutens des 

Sonntages oder des Wochenendes 

wieder zum Leben erwecken oder es 

entstehen noch ganz neue Ideen. 
 

 

Glockentag 

3. Juli 2022 

Kapellenfriedhof Jager 
 

15.00 Uhr  

Kaffeeklatsch und Glockengeschichten 
Bringt eure Geschichten mit, egal ob selbst 

erlebte, egal aus welcher Region.  
 

16.00 Uhr Konzert mit Joanna Gemma 

Auguri (Gesang und Akkordeon) 
Ein Teil des Konzertes wird Joanna mit allen 

Gästen gemeinsam als Mitmachkonzert 

gestalten. Bringt gerne Glocken von zu Hause 

mit, vielleicht schaffen wir es ein kleines 

Glockenorchester aufzustellen und natürlich 

sind auch alle unsere Stimmen gefragt 
 

Anschließend gemeinsamer Imbiss und 

gemütlicher Aus-KLANG  
 

Wir freuen uns auf viele 

Neugierige und Glockenfreunde. 
 

 

Finanzierung 

Das Angebot der Firma Griwahn aus 

Grimmen beträgt ca. 5.000 €. Aus 

eigenen Rücklagen stehen ca. 1.000 € 

zur Verfügung. Für die restliche 

Summe bitten wir um Ihre Spende. 
 

 

Spendenkonto: 

Evangelische Kirchengemeinde Horst 

IBAN: DE 31 1309 1054 0002 0561 35 

BIC: GENODEF1HST 

Pommersche Volksbank 

Verwendungszweck: Glocken Jager; 

Name (evtl. Anschrift für Spenden-

bescheinigung)  
 

 

Informationen zu den Glocken in 

Jager  
Die große Glocke im freistehenden 

Glockenstuhl ist aus dem Jahr 1789 

und die kleine Glocke im Turm von 

1725. Die Kapelle in Jager stammt aus 

dem Jahr 1830, beide Glocken sind 

deutlich älter, wie kann das sein? Die 

jetzige Kapelle hatte einen Vor-

gängerbau, eine Fachwerkkirche, die 

aus dem 15. Jahrhundert stammen 

könnte. Diese hatte nur einen kleinen 

Dachreiter und mit großer Wahr-

scheinlichkeit hing dort die kleinere 

Glocke.  

 
 

 

In den Regesten zur Geschichte und 

Baugeschichte der Kapelle Jager findet 

sich folgende Information: der 

Stralsunder Glocken-gießer Joachim 

Metzger fertigte 1722 für Jager eine 

neue Glocke an. Sie kostete wenig 

mehr als 30 Reichstaler. Die Akte 



 

 

enthält weitere Unterlagen, aus denen 
hervorgeht, dass etwa 50 Jahre zuvor in 
Jager bereits eine Glocke vorhanden 
war, die in den dann folgenden 
Kriegszeiten offenbar verloren ging.
Sicher wissen wir, dass die kleine 
Glocke 1989 mit Hilfe von Pastor Fred 
Burmeister von der Kapelle in 
Stahlbrode wieder nach Jager 
zurückgeholt wurde.  
Die große Glocke gehörte ursprünglich 
einmal zum Geläut der Horster Kirche. 
Sie wurde ebenfalls von Joachim 
Metzger aus Stralsund gegossen
stammt aus dem Jahre 1789
einzige "Überlebende" von 
ursprünglich drei Glocken. Die beiden 
anderen wurden zu Kriegszwecken im 
1. Weltkrieg eingeschmolzen. Der 
hölzerne Glockenstuhl wurde 1989 
durch den jetzigen Glockenstuhl aus 
Stahl ersetzt. Zur festlichen 
Einweihung des Glockenstuhles 1989 
hielt der damalige Bischof Horst 
Gienke die Predigt. 

Sabine Petters

 

enthält weitere Unterlagen, aus denen 
hervorgeht, dass etwa 50 Jahre zuvor in 
Jager bereits eine Glocke vorhanden 
war, die in den dann folgenden 

loren ging. 
ss die kleine 

Glocke 1989 mit Hilfe von Pastor Fred 
Burmeister von der Kapelle in 
Stahlbrode wieder nach Jager 

Die große Glocke gehörte ursprünglich 
l zum Geläut der Horster Kirche. 

Sie wurde ebenfalls von Joachim 
lsund gegossen, 

 und ist die 
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Sabine Petters 

Die Inschriften der großen Glocke 

(Übertragung aus dem Lateinischen)
 

Ostflanke: „Gott, zu dessen Dienst ich 
mit meinem Klang rufe, möge mich 
behüten“ PS. 95,6“ 
 

Westflanke: Unter dem allerhöchsten 
Schutz des besten und größten Gottes, 
anstelle einer durch Raub der Feinde 
wie berichtet wird, einst entfernten 
(weggetragenen) jetzt durch Betreiben 
des Pastors Klatt und der Provisoren 
Johann Joachim Jensen, Christ Mic
Erck und Henning Mau und des 
Küsters Johann Strege hat sie eine 
Existenz bekommen.
 

 

Monatsspruch im 

Jubeln sollen 
die Bäume des Waldes 

vor dem HERRN, 
denn er kommt, 

um die Erde zu richten. 
1. Chronik 16,33

 

 

 

Sommerurlaub
von Pastorin 

15.  August – 4. September

In dieser Zeit wenden Sie sich
Angelegenheiten bitte an:
Pastorin Viviane Schulz
Pfarramt Abtshagen-
Telefon 038327 - 259
 

der großen Glocke 

(Übertragung aus dem Lateinischen) 

Ostflanke: „Gott, zu dessen Dienst ich 
Klang rufe, möge mich 

Westflanke: Unter dem allerhöchsten 
Schutz des besten und größten Gottes, 
anstelle einer durch Raub der Feinde 
wie berichtet wird, einst entfernten 
(weggetragenen) jetzt durch Betreiben 
des Pastors Klatt und der Provisoren 
Johann Joachim Jensen, Christ Michel 
Erck und Henning Mau und des 
Küsters Johann Strege hat sie eine 
Existenz bekommen. 

Monatsspruch im August:  

Jubeln sollen  
die Bäume des Waldes  

vor dem HERRN,  
denn er kommt,  

um die Erde zu richten.  
1. Chronik 16,33 

Sommerurlaub 
von Pastorin Pitschke 

4. September 

 
n dieser Zeit wenden Sie sich in dringenden 

Angelegenheiten bitte an: 
Pastorin Viviane Schulz 

-Elmenhorst 
259 



 

 

Jugendarbeit in der Region 
von Brandshagen bis Tribsees 
 

Die Junge Gemeinde 

in Reinkenhagen   

trifft sich jeden Donnerstag zwischen 

16.30 Uhr und 18.30 Uhr im Pfarr-

haus. 
 

Sonnenblumen für die Pfarrgärten 
Die Jungen Gemeinden in Reinken-

hagen und Abtshagen haben im April 

Sonnenblumen angepflanzt. Zur Zeit 

werde diese liebevoll herangezogen. 

Bald werden sie in den Pfarrgärten der 

Region ausgepflanzt und dürfen weiter 

wachsen. Die Sonnenblume steht für 

Licht, Freude und das Leben. Für die 

jungen Menschen ist sie auch ein Zei-

chen der Verbundenheit. Mit den Son-

nenblumen soll ein Gruß und ein Ge-

danke in die Gemeinden der Region 

gesendet werden: über die Gemeinden 

und Orte, Traditionen und Geschichten 

hinweg sind wir alle miteinander ver-

bunden, sind Geschwister im Glauben 

an den einen Auferstandenen. 
 

„Da berühren sich Himmel und 

Erde“ – Tauffest in der Kirche 

Reinkenhagen im Rahmen des Regiona-

len Konfi-Samstages am 07.05.2022 
 

„Und Isi und Max werden heute ,in 

echt‘ getauft?“ – Das fragte ein Kon-

firmand zu Beginn des Konfi-

Samstages am 07.05.22 in Reinken-

hagen. „Ja, in echt!“ konnten wir da 

nur antworten! Und an diesem Konfi-

Samstag erkundeten wir schließlich die 

verschiedenen Bedeutungsdimensionen 

der Taufe und was dieses Sakrament 

für mich persönlich bedeutet. Zum Ab-

schluss feierten wir in der Kirche das 

Tauffest von Isabell und Max Klich 

und gestalteten mit unserer gesamten 

Gruppe diesen Gottesdienst. „Da be-

rühren sich Himmel und Erde“  sangen 

wir und waren sehr bewegt von unserer 

Gottesdienstgemeinschaft von Eurem 

„Ja“ zur Taufe. 

Am Sonntag wurden dann Janina 

Bugenhagen und Aaron Kensbock im 

Gemeindegottesdienst in Reinkenhagen 

getauft. Es war ein ganz besonderes 

Wochenende! 
 

Wir wünschen allen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden Gottes Segen auf 

ihrem Weg, 
 

Eure Pastorin Kristina Pitschke,  

Eure Pastorin Viviane Schulz und  

Euer Jugendwart Albrecht Stegen 

 

Regionale Konfirmandenarbeit 

der Kirchengemeinden                                                      

Abtshagen / Elmenhorst / Franzburg / 

Richtenberg / Brandshagen / Reinberg / 

Steinhagen / Horst / Reinkenhagen 

Schon jetzt möchten wir auf den neuen 

Konfi-Kurs 2022/2023 der Kirchen-

gemeinden in unserer Region aufmerk-

sam machen. Alle interessierten jungen 

Menschen erhalten in den kommenden 

Wochen eine persönliche Einladung. 

Der erste Konfi-Samstag des neuen 

Kurses ist am Sonnabend, 20. August 

2022 um 9.00 Uhr in Abtshagen. Für 

weiterführende Absprachen und nötige 

Unterschriften sind alle Eltern eingela-

den, an einer halbstündigen Informati-

onsrunde teilzunehmen. Sagen Sie es 

gerne weiter. 
 

Weitere Termine für die Konfis 2022: 
 

Sonnabend, 24. September  

9.00 Uhr in Abtshagen 
 

 



 

 

Sonnabend, 1. Oktober  

13.00 Uhr in Steinhagen  

WLAN:D Jugendgottesdienst 
 

Sonnabend, 12. November  
9.00 Uhr in Abtshagen 
 

Sonnabend, 6. Dezember  

18.00 Uhr „Cosy Evening“  in den 

Gemeinden 
 

Für weitere Informationen oder Rück-

fragen stehen sowohl die Pfarrämter als 

auch Jugendreferent Albrecht Stegen zu 

Verfügung. 
 

Das neue Kinder-und Jugendge-

setz der Nordkirche 

 
ist seit dem 1. November 2021 in Kraft.   

Ziel des Gesetzes ist es, die Rechte al-

ler Kinder und jungen Menschen auf 

Mitbestimmung in allen Belangen, die 

ihre Lebenswelt in der Kirche be-

treffen, zu stärken und fördern. Dies ist 

schon im Artikel 12 der Verfassung der 

Nordkirche verankert und jetzt refor-

miert worden. Junge Menschen sollen 

durch die demokratische Partizipation 

in ihrem Engagement für den kirch-

lichen Auftrag gestärkt werden. Dazu 

sollen in allen Kirchengemeinden und 

Kirchenkreisen entsprechende Jugend-

vertretungen, Ausschüsse oder andere 

Formen gegründet werden, welche die 

Einbeziehung und Beteiligung junger 

Menschen in ihren Kirchengemeinden 

ermöglichen. Diese sollen fachlich be-

gleitet werden. Die Gremien der Kir-

chengemeinden und Kirchenkreise sol-

len die Jugendvertretungen über alle 

Entscheidungen, welche die Belange 

der jungen Menschen betreffen, infor-

mieren und gegebenenfalls anhören. 

Diese Belange können sich auf die Ge-

staltung oder Nutzung des Kirchraums, 

grundlegende Anschaf-fungen, Gottes-

dienstgestaltungen, aber auch Personal-

fragen beziehen. Junge Menschen sol-

len selber aktiv werden. Beispielsweise 

in dem die Jugend-vertretungen mit 

eigenen Vorschlägen, Fragen oder An-

trägen an die gemeindlichen Gremien 

herantreten. Die Kirchengemeinderäte, 

Kirchen-kreisräte und Synoden sind 

angewiesen, sich mit den Stellung-

nahmen und Initiativen von Kindern 

und Jugendlichen zu befassen. Diese 

sollen nach spätestens drei Monaten 

beantwortet sein. In der kommenden 

Zeit wird zu diesem Gesetz und seiner 

Umsetzung sowohl in den Gemeinden 

als auch unter den jungen Menschen 

beraten werden müssen. Daraus folgt, 

dass sich jede Kirchengemeinde/ Kir-

chenregion eine Konzeption erarbeitet, 

wie die Beteiligung junger Menschen 

gestaltet werden kann. Mit dem unten 

stehenden QR-Code können alle Inte-

ressierten direkt auf die Handreichung 

zum neuen Kinder- und Jugendgesetz 

der Jungen Nordkirche zugreifen. 

Jugendreferent Albrecht Stegen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Fahrt ins Blaue 2022 
 

Nach zwei Jahren erzwungener Pause 
hieß es in diesem Jahr endlich wieder: 
am ersten Mittwoch im Juni geht es 
„ins Blaue“. Wie immer war das Ziel 
der Reise vorher nicht bekannt. 47 
Seniorinnen und Senioren aus den 
Gemeinden Brandshagen, Reinberg, 
Reinkenhagen und Horst machten sich 
zusammen mit unseren beiden 
Pastorinnen am 1. Juni frühmorgens 
auf den Weg. Die etwa zweistündige 
Busfahrt führte nach Waren/Müritz, wo 
zuerst eine Stadtrundfahrt auf dem 
Programm stand. Nach einem 
italienischen Mittagessen folgte die 
Besichtigung einer Glasmanufaktur – 
ein Thüringer Handwerker in 
Mecklenburg! Als Überraschung 
konnte sich jeder ein Glas mit seinem 
eingraviertem Monogramm mit nach 
Hause nehmen. Danach wurde ein 
Dampfer bestigen, der die ganze 
Gruppe nach Sietow schipperte, wo 
eine Führung in einer Fischräucherei 
mit Fischverkostung wartete. Eine 
Andacht in der „Erzählkirche“ in 
Sietow beendete den Tag an der Müritz. 
Auf der Rückfahrt wurde – wie schon 
auf der Hinfahrt – gesungen, außerdem 
verkürzte ein Quiz die Fahrzeit, so dass 
alle zufrieden und voller Erlebnisse 
abends wieder in ihren Gemeinden 
eintrafen. Ein ganz besonderer Dank 
gilt Elke Luchterhand aus Gerdeswalde 
für die Vorbereitung dieser Tour. Und 
nächstes Jahr? Unbedingt wieder! 

Musik in unseren Kirchen 
 

Freitag, den 10. Juni 
18.00 Uhr in der Kirche zu Abtshagen 
„Trarira, der Sommer, der ist da“ 
Musikalischer Wochenausklang mit 
dem Gaudes Gitarren-Trio  
 

Freitag, den 29. Juli 
19.00 Uhr in der Kirche zu Abtshagen 
„Hoffnungsvoll daneben“ 

Konzert von Ingo Barz 
Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten 

 
 

Sonntag, den 28. August 
15.00 Uhr in der Kirche zu Elmenhorst 
Konzert von Michael Hirte  

mit Simone Oberstein 
Tickets im Vorverkauf  29,90 € 
Tickets an der Tageskasse 33,90 € 
Vorverkauf: 
www.reservix.de  
oder 
Ramonas Einkaufsmarkt in Elmenhorst 
Mo-Fr. 7-18 Uhr, Sa. 7-11 Uhr  
oder 
Pfarramt Elmenhorst, Tel. 038327-259 
elmenhorst@pek.de 
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Musiksommer – Programm 2022
Ev. Kirchengemeinden Reinberg und Brandshagen

Freitags im Jul./Aug. 19:30 Uhr Brandshagen

Bläsermusik zum Wochenausklang
Eine sommerleichte halbe Stunde zum Zuhören und Mitsingen mit dem

Posaunenchor Brandshagen

So., 12.06. 17 Uhr Chorkonzert Brandshagen

Sweet Dreams Are Made of This

Ein buntes Programm aus Rock-Pop-Satire des Greifswalder PopChors

„noLimHits“ - zum Träumen, Mitgrooven oder Schmunzeln.

Sa. 25.06. Chor & Bläser 15 Uhr Brandshagen – 17 Uhr Reinberg

Traditionelle Sommermusik Eine musikalische Reise von Schweden über 

Deutschland bis nach Südamerika zum Zuhören, Mitschwingen und Mitsingen 

mit dem Marienchor und dem Posaunenchor.

So., 02.07. 18 Uhr Orgelkonzert Brandshagen

Klangpracht Martin Rost, Kantor in St. Marien Stralsund, nimmt uns mit auf

einen vielstimmigen Ausflug durch die Jahrhunderte auf den Pfeifen der Beyer-

Orgel

So., 07.08. 17 Uhr Männerstimmen Brandshagen

Die Wasserströme frohlocken
Von Schütz bis modern mit dem Doppelquartett ehemaliger Kruzianer

„Collegium Canticum“ aus Dresden

Sa. 13.08. 18 Uhr Musik von überallher Brandshagen

Querbeet aus Stralsund spielen Jazziges Jiddisches Leises Bluesiges

Nachdenkliches

So. 27.08. 19:30 Uhr Konzert Reinberg

Sommerklänge mit dem Dou Panarpeggio. Christiane Hübner, Harfe, und

Uwe Hildebrandt, Flöte

Sa., 03.09. 17 Uhr Chorkonzert Brandshagen

Sommermusik Die Kirchenchöre Brandshagen und Lubmin/Wusterhusen

singen u.a. Volkslieder, Bossa Nova, ABBA und die „Missa Festiva“ von John

Leavitt.

Sa. 17.09. 11 Uhr Bläsergottesdienst Reinberg

Sommerausklang mit dem Bläserkreis MV und dem Posaunenchor Brands-

hagen-Reinberg unter Leitung von Landesposaunenwart Martin Huss

Sa. 17.09. 18 Uhr Bläserkonzert Brandshagen

Nichts als Blech Der Bläserkreis MV spielt unter Leitung von Landesposau-

nenwart Martin Huss Musik von J. S. Bach, H. Schütz und zeitgenössischen

Komponisten

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei, eine Kollekte wird erbeten.

Programmänderungen möglich. 

Weitere Informationen auf www.kirchen-am-sund.de. 


